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Wohlfühlberaterin für Tier undMensch
Katzenversteherin Silke Steffens kommt ins Haus und hilft, Konflikte mit Stubentigern auszuräumen
VON HEIKE NICKEL

Weilerswist-Lommersum. Charlot-
te und Luise sind typische Vertre-
terinnen ihrer Spezies: Neugierig
und vorsichtig zugleich, dazu ei-
gensinnig, ein wenig launisch und
lange nicht an jedemMenschen in-
teressiert, der zur Tür hereinspa-
ziert. An Silke Steffens schon. Die
beiden Katzen kommen neugierig
heran und sind vor allem äußerst
interessiert an den vielen Gerü-
chen, die die fremde Frau mit ins
Haus gebracht hat. „Ich rieche

nach anderen Tieren. Vor allem
aber rieche ich nicht nach Parfüm,
denn das mögen Katzen nicht so
gerne.“
Ist sie eine Katzenflüsterin? Die

39-Jährige lacht. „Zumindest eine
Katzenversteherin“, sagt sie und
erzählt, dass ihr Mann immer fas-
sungslos staune, wie die Samtpfo-
ten auf sie reagieren und wie sie es
schaffe, im Handumdrehen eine
Verbindung zu den Tieren aufzu-
bauen.
Eben diese Gabe, gepaart mit ei-

ner Menge Wissen aus der jahre-
langen Haltung von Katzen und
der Mitarbeit im Tierschutz, wur-
den im Sommer vergangenen Jah-
res Grundlage für eine außerge-
wöhnliche Geschäftsidee: Silke
Steffens gründete „Die Wohlfühl-
katze“, einen Katzenservice auf

vier Rädern. Als eine Art Katzen-
psychologin macht Steffens seit-
dem Hausbesuche, um entweder
dieTiere beiAbwesenheit der Hal-
ter zu versorgen oder eben beiVer-
haltensauffälligkeiten der Tiere
mit Rat undTat zur Seite zu stehen.
„Oft ist es ja so, dass die Katzen

auf etwas reagieren, das ihnen
fehlt oder missfällt. Ich bin dann
diejenige, die hilft, dasTier zu ver-

stehen und die Bedingungen so zu
verändern, dass sich Katze und
Halter miteinander wohlfühlen.“
Meist seien es Veränderungen,
worauf die die Katze ungewöhn-
lich reagiert. Ein Umzug, Famili-
enzuwachs, eine neue Katze – für
manche Tiere sei das purer Stress
und sie fingen an, plötzlich überall
hinzupinkeln oder sich zurückzu-
ziehen. Silke Steffens, die auch als

Pflegestelle der Brühler Samtpfo-
tenhilfe arbeitet, will vor allem ei-
nes vermeiden: „Dass Katzenbe-
sitzer, die überfordert sind, dieTie-
re einfach verschenken oder weg-
geben.“
In Netzwerken oder auf Ver-

kaufsplattformen im Internet fän-
den sich täglich derartigeAngebo-
te, mit denen sich Halter ihrer
Vierbeiner entledigen wollten:

„Aus dem ehemals süßen, knudde-
ligen Kätzchen werden eben große
Tiere, die Bedürfnisse haben.“
Steffens will Haltern erklären,

was eine Katze wirklich braucht,
damit sie sich artgerecht entfalten
kann. Warum sind manche Näpfe
besser geeignet als andere? War-
um sind genügend Kratzmöglich-
keiten aus Katzensicht so wichtig?
Wo sollte man die Toilette platzie-

ren und wo auf keinen Fall? „Es
geht immer darum, das Draußen
nach drinnen zu bringen – auch bei
Katzen, die Freigänger sind“, so
die Expertin. So sollte man den
Tieren verschiedene Trinkmög-
lichkeiten anbieten – Frischwas-
ser, ein paar Tage altes Wasser,
vielleicht auch einen Trinkbrun-
nen. Steffens: „Denn in der Natur
trinken Katzen aus stehenden und
fließenden Gewässern.“
Resultate und Verhaltensände-

rungen, das betont Silke Steffens,
lassen sich nicht von einem auf
den anderen Tag herbeiführen, das
brauche Geduld. „Und ich kann
das leider auch nicht durch Hand-
auflegen beschleunigen“, lacht sie.
Was sie machen kann: Mit Haltern
die Probleme im Miteinander ge-
nau besprechen, eine Begehung
durch dieWohnung oder das Haus
machen und die Lebensumstände,
Haltungsbedingungen und den
Umgang der imHaushalt lebenden
Menschen und Tiere miteinander
genau analysieren. „Auf dieser
Grundlage kann ich dabei helfen,
dass sich Katze und Mensch mit-
einander wohlfühlen.“
Kann Silke Steffens bereits Er-

folge als Katzenpsychologin fei-
ern? Die vierfache Mutter nickt.
Die größte Verhaltensverände-
rung, so erzählt sie, gelang ihr
wohl bei einem Katzenpärchen,
das ihrer Pflegestelle zugewiesen
wurde: „Die beidenwaren total ge-
räuschempfindlich, ängstlich und
aggressiv – eine echte Herausfor-
derung!“Am Ende konnte ein ver-
schmustes und zutrauliches Kat-
zenpaar an neue Besitzer vermit-
telt werden.
www.die-wohlfühlkatze.de

Die Katzenpsychologin Silke Steffens findet auch zu fremden Samtpfoten schnell Kontakt, hier ist sie auf Hausbesuch bei Charlotte (vorne) und
Luise. Foto: Nickel

Es geht immer darum,
das Draußen nach drinnen
zu bringen – auch bei
Katzen, die Freigänger
sind
Silke Steffens

Branduardi, Kaas undHöhner
Das Monschau-Festival lockt wieder mit großen Namen
VON GÜNTER HOCHGÜRTEL

Monschau. Ein Musikfestival auf
die Beine zu stellen, das in gut ei-
ner Woche Tausende Besucher an-
lockt, ist in einer Stadt wie bei-
spielsweise Köln, nicht so einfach.
Da muss man schon ein gutes
Händchen bei der Programmaus-
wahl haben. Noch schwieriger ist
die Sache, wenn der Spielort in der
Provinz liegt wie etwa in Mon-
schau.
Dennoch gelingt es den Ma-

chern des Monschau Festivals
mittlerweile seit vielen Jahren,
namhafte Künstler in die Eifel zu
locken. Die Burgruine des idylli-
schen Städtchens an der Rur bietet
eine einzigartige Kulisse – mit
dem kleinen Nachteil jedoch, dass
die Gäste im Freien sitzen und die
Konzerte bei Regenwetter unter
Plastikcapes erleben müssen. Und
das Wetter, das ist keine Überra-
schung, spielt selbst mitten im
Sommer nicht immermit in der Ei-
fel.

Höhnerkonzert fast ausgebucht
Trotzdem waren die Zuschauer-
zahlen in den vergangenen Jahren
so stabil, dass das Festival fortge-
setzt werden kann, wenn auch der
Schwerpunkt nicht mehr auf der
KlassischenMusik liegt. 2017 gibt
es aus diesemBereich nur noch ein
Angebot: Am Samstag, 19. Au-
gust, um 20.30 Uhr wird der briti-
sche Star-Geiger Daniel Hope in
Monschau seine Aufwartung ma-
chen. Er ist Träger des Europäi-
schen Kulturpreises 2015, mehrfa-
cher Gewinner des Klassik-Echo
und ein wirklicher Hochkaräter im

Programm des Monschau Festi-
vals.
Anklänge an die Klassik hat si-

cherlich auch das Konzert der
„Höhner“ aus Köln, die ihre Hits
mit der Jungen Sinfonie Köln auf
der Burg präsentieren werden. Die
Band war bereits im vergangenen
Jahr beim Festival mit dabei und
wurde aufgrund des großen Publi-
kumserfolgs erneut gebucht. Am
Donnerstag, 24. August, um 20.30
Uhr werden Henning Krautma-
cher und die Seinen in die Saiten
greifen. Der Abend ist bereits so
gut wie ausgebucht.
In derAbteilung Chanson hatten

die Monschauer in derVergangen-
heit schon manch bedeutenden
Künstler zu bieten. Man erinnere
sich nur an den großen Georges
Moustaki oder auch an Klaus
Hoffmann. Mit Patricia Kaas be-
tritt am Sonntag, 20. August, um
20.30 Uhr eine Künstlerin die
Burgbühne, die zu den prägends-
ten Protagonisten des französi-

schen Chansons der Neuzeit zählt.
Nach längerer Zeit und Abste-
chern in die Welt der legendären
Edith Piaf hat die Kaas wieder ein
Album mit eigenen Chansons auf-
genommen, um ihre ohnehin
schon große Karriere noch einmal
richtig in Schwung zu bringen.
Die größten Erfolge des italieni-

schen Geigers Angelo Branduardi
liegen locker 35 Jahre zurück. Sein
„La Pulce d’Aqua“ war ein Rie-
senhit in ganz Europa. Dennoch
zählt der 67-jährige Wuschelkopf
nach wie vor zu den Großen der
Branche. Erwird das Eifeler Publi-
kum am Freitag, 25. August, um
20.30 Uhr mit seinem Geigenspiel
und seinen druckvollen Canzoni
bezirzen.
Monschau-Erfahrung bringt

Manfred Mann’s Earth Band
schon mit. Ein Wiedersehen mit
den Hit-Lieferanten früherer Jahre
wie „Mighty Quinn“ oder „Blind-
ed by the light“ gibt es am Freitag,
18.August, um 20 Uhr auf der Fes-

tivalbühne. Aus einer ganz ande-
renAbteilung kommt die Griechin
Vicky Leandros, die in den 1970er
und -80er Jahren als Schlagersän-
gerin große Erfolge feierte, wie
beispielsweise mit dem unverges-
senen „Theo, wir fahren nach
Lodz“.
Sie singt in acht Sprachen und

hat mehr als 50 Millionen Tonträ-
ger in ihrer 50-jährigen Karriere

verkauft. Vicky Leandros wird am
Samstag, 26. August, um 20.30
Uhr ihre kurzweilige Show auf der
Burg präsentieren.
Wer mehr auf Country-Musik

steht, kommt zum Abschluss des
Festivals am Sonntag, 27. August,
um 20.30 Uhr auf seine Kosten:
Die JohnnyCashRoadshowmacht
Station in der Eifel und wird die
größten Hits des unvergessenen

„Man in Black“ zur Aufführung
bringen. An den Nachwuchs ha-
ben die Festival-Macher natürlich
auch gedacht. Nach dem Motto
„Verzaubert, verhext und ver-
träumt auf Wolke sieben“ entführt
die Musikbühne Mannheim Kin-
der und Erwachsene am Dienstag,
22. August, um 14 Uhr mit einem
Märchenmusical in die Welt von
Rapunzel.

Angelo Branduardi verbindet seit fast vier Jahrzehnten klassische mit traditionellerVolksmusik.

Vorverkauf
Auf der Internetseite von Mon-
schau Festival 2017 – www.mon-
schau-festival.de – besteht unter
der Rubrik „Karten“ die Möglich-
keit, Karten online bei KölnTicket
zu erwerben. Unter der gleichen
Rubrik kann man Eintrittskarten
über die Monschau-Touristik mit
einem bedienungsfreundlichen
Formular online verbindlich
bestellen.

Bezahlt wird per Bankeinzug, die
Tickets werden dannmit Versand

zugeschickt. Die Monschau-Tou-
ristik berät die Klassikfreunde
auch gerne persönlich unter der
Karten-Hotline 02472/804828.

Schließlich gibt es zusätzlich auf
der Internetseite von Monschau
Festival auch noch die Option, so-
genannte Print@Home-Tickets
zu erwerben. Dabei kannman die
gewünschten Eintrittskarten un-
mittelbar nach der Buchung am
eigenen Drucker ausdru-
cken. (hoc)

Vicky Leandros singt in acht Spra-
chen.

Die Johnny Cash Roadshow präsentiert die größten Hits des unverges-
senen „Man in Black“ . Fotos:Veranstalter


